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Vorwort

Während meiner Assistententätigkeit am Geobotanischen Institut an der ETH
hat mich dessen Direktor, Herr Prof. Dr. H. Ellenberg (ab 1.3.1966 Systema-
tisch-Geobotanisches Institut der Universität Göttingen) in die Probleme und
die Arbeitsweise der Vegetationskunde eingeführt. Auf seine Anregung und
unter seiner Leitung durfte ich die vorliegende Arbeit ausführen. Für seine mir
immer wieder zuteil gewordene Hilfe gebührt ihm mein herzlichster Dank.

Dankbar bin ich auch Herrn Prof. Dr. F. Richard (ETH Zürich), von dem
ich bei der Aufnahme von Bodenprofilen und in bodenkundlichen Fragen
tatkräftige Unterstützung erfuhr, Herrn Dr. F. Klötzli, mit dem ich über
systematische Probleme diskutieren durfte, Herrn Dr. R.J.C.Leon (Buenos Aires),
der mir bei den phänologischen Kartierungen in den Jahren 1964/65 behilflich

war, und Herrn Prof. Dr. H. Leibundgut (Vorsteher des Instituts für Waldbau

der ETH), der meine Untersuchungen stets mit großem Interesse verfolgte
und beim Schweizerischen Schulrat um einen Kredit für den Druck der Karte
der potentiellen natürlichen Vegetation der Umgebung von Zürich nachsuchte.
Ganz besonders möchte ich dem Kuratorium des Zentenarfonds, namentlich
Herrn Schulratspräsident Dr. J. Burckhardt, für den Druckkostenbeitrag an
diese Karte danken.
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